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Hausmeisterdienstleistung Dienstgebäude Stuttgart, Rahmenvereinbarung
für den Kommunalen Versorgungsverband Baden-Württemberg (KVBW)

A	Vorbemerkungen und Bedingungen
1. Angebote sind ausschließlich auf dem Postweg oder direkt an die VS in einem verschlossenen Umschlag zu richten, versehen mit außen angebrachtem Kennzettel. Elektronisch, per Telefax oder E-Mail übermittelte Angebote sind nicht zulässig. Nach Ablauf des Abgabetermins der Angebote kann die VS die Bieter auffordern, die Angebotsunterlagen vollständig einschließlich Anlagen und Nachweisen elektronisch zu überstellen.

Alle Unterlagen werden auf DIN A4 Papier und nicht geheftet eingereicht.

2. Dem Angebot sind diese Vorbemerkungen, sowie das vollständig ausgefüllte und unterschriebene Leistungsverzeichnis / Angebotsblatt sowie die geforderten Unterlagen beigefügt. Ihm liegen die allgemeinen Bedingungen für die Ausführung von Leistungen sowie die Bewerbungs- und Zusätzlichen Vertragsbedingungen zugrunde. Die VOL/B steht unter www.bmwi.de zur Einsichtnahme bereit. Änderungen an den Verdingungsunterlagen sind nicht zulässig und führen zum Ausschluss der Wertung.

3. Erläuterungen des Bieters zum Angebot, Hinweise zu technischen Spezifikationen sind ggf. auf besonderem Beiblatt zu vermerken.

4. Der Bieter erkennt durch seine Unterschrift an, dass er wegen Nichteinhaltung seiner Vertragspflichten oder wegen einer wissentlich falschen Erklärung von weiteren Aufträgen ausgeschlossen werden kann.

Vor Erstellen des Angebots sind die Örtlichkeiten zu besichtigen. Die Teilnahme wird dem LN vorab angekündigt. Hierzu stimmt der Bieter die Termine mit dem LN ab:

Kontakt: Herr Rometsch, E-Mail: g.rometsch@kvbw.de oder telefonisch 0721 5985-260  

Verzichtet der Bieter auf eine vorherige Besichtigung, wird das Angebot nicht berücksichtigt. Für die Besichtigung wird kein Auslagenersatz erstattet.
5. Nebenangebote/Änderungsvorschläge sind nicht zugelassen.

6. Die Leistungserbringung durch Nachunternehmer ist nicht zugelassen. Nachunternehmen sind alle rechtlich eigenständige Unternehmen, die der AN zur Erfüllung seiner Pflichten hinzuzieht einschließlich Inkassobanken oder vergleichbare Unternehmen, wenn die Forderung abgetreten ist oder aus sonstigen Gründen die Rechnung durch einen Dritten gestellt wird.

Freiberufliche Mitarbeiter, die für den AN tätig werden, sind keine Nachunternehmen im vorgenannten Sinne.

Bei Bildung einer Bietergemeinschaft ist diese gesamtschuldnerisch haftend. Es wird ein bevollmächtigter Vertreter (beteiligtes Unternehmen und Ansprechperson) benannt, über den die gesamte Kommunikation, Auftragsabwicklung und Abrechnung erfolgt.

7. Mindestanforderungen an die Eignung
· Zwei Referenzen der letzten drei Jahre über Leistungen gleichwertiger Art mit Angabe der vollständigen Adresse, Art und Umfang, Zeitpunkt / Zeitraum (ggf. auch Rechtsvorgänger). Leistungen gleichwertiger Art sind Leistungen die in Art und Umfang dieser Ausschreibung gem. Abschnitt C Leistungsverzeichnis entsprechen,
· bestehende Berufshaftpflichtversicherung mit einer Mindest-Deckungssumme von 3 Mio. € für Personen- und Sachschäden sowie 500.000 € für Vermögensschäden. Eine Begrenzung der Gesamtleistung für alle Schadensereignisse eines Versicherungsjahres darf das 3-fache der je Schadensereignisse geforderten Deckungssumme nicht unterschreiten.

8. Anlagen zum Angebot
Zusammen mit dem Angebot sind folgende abschließende Unterlagen abzugeben:
· Angaben zum Bieter,
· Eigenerklärung,
· Eigenerklärung Russland,
· Verpflichtungserklärung LTMG,
· Bestätigung Objektbesichtigung
und als Nachweis in Kopie
· Nachweis bestehender Betriebshaftpflichtversicherung mit einer Mindest-Deckungssumme gem. Ziffer 7,
· polizeiliches Führungszeugnis (maximal vor 01.07.2019 erstellt) des geplanten Personal[footnoteRef:1]. [1:  Die Auskunft wird auf Verlangen vor einem vorgesehenen Zuschlag vorgelegt.] 


Es bleibt der VS vorbehalten, fehlende Nachweise, Erklärungen oder Angaben mit Fristsetzung nachzufordern. Unvollständige Angebote können ohne weitere Rückfrage ausgeschlossen werden.

Ein Anspruch des Bieters, fehlende Nachweise nachträglich vorlegen zu dürfen, besteht nicht. Auf die Nachweise zur Eignung kann verzichtet werden, wenn der Bieter bereits bei vorausgegangenen Ausschreibungen der VS innerhalb der letzten sechs Monate gleichartige Belege vorgelegt hat. Das betreffende Vergabeverfahren ist zu benennen. Bei präqualifizierten Unternehmen kann alternativ auch die Bescheinigung der Eintragung in der PQ-VOL-Datenbank vorgelegt werden.

9. Der Bieter ist bis zum Ablauf der Bindefrist an sein Angebot gebunden. Mit der Erteilung des Zuschlags ist ein Vertrag gemäß diesem Angebot und den in Ziffer 2 angegebenen Unterlagen zustande gekommen. Der Bieter hat alle Angebotsunterlagen gemäß Ziffer 2 zur Kenntnis genommen und erkennt diese sowie die Allgemeinen Bestimmungen für die Ausführung von Leistungen (VOL/B) ergänzt um die mit dieser Ausschreibung vereinbarten Bedingungen durch seine Unterschrift bzw. durch Abgabe des elektronischen Angebotes ausdrücklich als Bestandteil des Vertrages für sich als verbindlich an.

Anderslautende Geschäftsbedingungen sind nur zulässig soweit sie den hier genannten Bedingungen nicht widersprechen. Mit der Unterschrift unter einem Lieferschein / Arbeitsbericht o. ä. werden abweichende Bedingungen nicht anerkannt. Erfüllungsort ist der Leistungsort. Es gilt deutsches Recht, Gerichtsstand ist Karlsruhe.

10. Zuschlagskriterien: 100% Preis
Es wird kaufmännisch auf 2 Nachkommastellen gerundet. Bei Gleichstand mehrerer Angebote entscheidet das Los.

11. Leistungszeitraum, Kündigung
01.02.2023 – 31.01.2027
Die Vereinbarung kann vorzeitig mit einer Frist von drei Monaten gekündigt werden, frühestens zum Ablauf der unter Punkt 12 genannten Preisbindung. Bis zum festgesetzten Beendigungszeitpunkt werden alle gegenseitigen Pflichten uneingeschränkt erfüllt. Wird aus strukturellen oder organisatorischen Gründen der Leistungsorte aufgegeben, ist dieses keine Kündigung im vorgenannten Sinn. Leistungsumfang und Vergütung werden entsprechend angepasst oder eingestellt.

12. Vergütung
Die Vergütung ergibt sich aus den vereinbarten Einzelpreisen. Zusätzliche Leistungen, die erst bei Leistungserbringung erkennbar werden, zeigt der AN der VS mit einem Nachtragsangebot an. Sich daraus ergebende Änderungen der Vergütung sind gegenseitig ausdrücklich schriftlich zu vereinbaren.

Die Preise sind bis zum 31.12.2024 gültig. Danach vorgesehene Preiserhöhungen sind nur bei nachweislich gestiegenen Kosten zulässig und mindestens acht Wochen vor dem Stichtag dem LN schriftlich bekannt zu geben. Preisänderungen werden erst mit Zustimmung des LN wirksam. Bis zu einer Einigung gelten die vereinbarten Preise fort.

Anträge, die später als drei Monate nach Abschluss eines neuen Tarif- oder Rahmenvertrages eingehen, können nur vom 1. Tag des Eingangsmonates an berücksichtigt werden. Die Regelung findet sinngemäß für den Auftraggeber Anwendung, wenn sich eine Ermäßigung der Löhne ergibt. Preisänderungen können nur einmal jährlich geltend gemacht werden. Es sei denn, bei einer zweiten Änderung übersteigt die Summe der Belastungsfaktoren nachweislich 3% des bisherigen tariflichen Stundenlohnsatzes.

13. Zahlungsbedingungen bei Lieferung
Innerhalb von 30 Tagen nach Rechnungsstellung. Rechnungsstellung erfolgt monatlich nach vollständig erbrachter Leistung.

14. Leistungsort: KVBW, Birkenwaldstr. 145, 70191 Stuttgart

15. Schadenersatzansprüche wegen Versagung des Zuschlags oder wegen Aufhebung der Ausschreibung sind ausgeschlossen.

16. Datenschutz/ Schweigepflicht
Der Bieter verpflichtet sich, dass er sich und seine Arbeitskräfte schriftlich verpflichtet, Stillschweigen zu bewahren über alle ihnen im Zusammenhang mit ihrer Tätigkeit bekannt gewordenen Geschäfts- oder Betriebsvorgänge. Der Bieter verpflichtet sich zudem, alle im Zusammenhang mit der Ausschreibung bekanntwerdenden personenbezogene Daten vertraulich zu behandeln, nur für den aus den Umständen des Vergabeverfahrens bestimmten Zweck zu nutzen und nicht an Dritte weiterzugeben. Erhält der Bieter den Zuschlag, gelten die vorgenannten Verpflichtungen auch für ihn als AN.  Diese Verpflichtung besteht auch nach Beendigung der Zusammenarbeit. Weiterführende Datenschutzhinweise unter: www.kvbw.de/Ausschreibungen-Datenschutzinformation

B	Angaben zum Bieter
1. [bookmark: _Toc17977807]Firmendarstellung des Bieters
	Name und Anschrift Bieter
	     

	Rechtsform
	     

	Anteilseigner
	     

	Jahr der Gründung
	     

	KMU
(Klein- bzw. mittelständisches Unternehmen)
	|_| Nein	|_| Ja gemäß
[bookmark: Dropdown1]

	Name Kontaktperson für Angebot
	     

	Telefon
	     

	E-Mail
	     

	Berufs-/Gewerberegister oder vergleichbar
	

	Registerart
	     

	Registergericht
	     

	Nummer der Eintragung
	     

	|_| Ich bin nicht zur Eintragung in ein Beruf-/Gewerberegister verpflichtet

	Haftpflichtversicherung Deckungssummen
	

	Personen-, Sach- u. Vermögensschäden
	     
|_| Nachweis beigefügt

	Präqualifiziert für  Liefer- und Dienstleistungen
	|_| Nein
|_| Ja, Nachweis beigefügt

	Präqualifizierende Stelle (PQ-Datenbank)
	     

	Datum
	     

	Zertifikatsnummer
	     

	Nachfolgende Angaben sind erforderlich, wenn die Leistung nicht vollständig vom Bieter, sondern in Bietergemeinschaft, ganz oder teilweise durch Nachunternehmen erbracht werden soll oder der Bieter Kapazitäten anderer Unternehmen in Anspruch nimmt (Eignungsleihe).

	Bietergemeinschaft
	|_| Nein	|_| Ja

	Beteiligte Unternehmen
	     

	Gesamtschuldnerisch Haftend
	|_| Nein	|_| Ja

	Bevollmächtigter Vertreter (Unternehmen und Name)
	     

	Nachunternehmen
	|_| Nein	|_| Ja

	Name/n des/r Nachunternehmen/s[footnoteRef:2] [2:  Nachunternehmen: Wenn derzeit noch nicht bekannt, sind die Namen und die von diesen Unternehmen ausgefüllten Eigenerklärungen vor einer beabsichtigten Auftragsvergabe nachzureichen.] 

	     

	Deren / dessen Leistungen
	     

	Anteiliger Auftragswert (ohne USt)
	     

	Bisherige gemeinsame Projekte
	     

	Zusammenarbeit seit
	     

	Eignungsleihe im Sinne von § 47 VgV / § 34 UVgO
	|_| Nein	|_| Ja, Verpflichtungserklärung beigefügt

	Name/n des/r Unternehmen/s
	     

	Art der Kapazitäten, die in Anspruch genommen werden (finanziell, technisch, fachlich o. ä. mit näherer Beschreibung)
	     



2. Angabe von Referenzen des Bieters
	Referenz 1
Name, Anschrift,  Telefonnummer,
Art und Umfang, Zeitraum

	
	     




	Referenz 2
Name, Anschrift,  Telefonnummer,
Art und Umfang, Zeitraum

	
	     






C	Leistungsverzeichnis und Angebot
Hausmeistertätigkeiten in unserem Dienstgebäude Stuttgart gem. nachfolgender Aufstellung. Bei Bedarf erfolgt zusätzlich die Urlaubs-/ oder Krankheitsvertretung des Hausmeisterpersonals des AG. Dazu ist als Information die Anlage "Anweisung für Hausmeister/ Haustechniker beim KVBW" beigefügt. Im Vertretungsfall können zusätzliche Aufgaben aus dieser Anweisung auf das Hausmeisterpersonal des LN delegiert werden.

1. Dienstzeit Hausmeister
Montag bis Donnerstag: 	14:45 Uhr bis 18:15 Uhr 	(3,5 Stunden)
Freitag: 			11:45 Uhr bis 17:15 Uhr		(5,5 Stunden)

Oder nach gesonderter (schriftlicher) Vereinbarung, bei Urlaubs- / Krankheitsvertretung des eigenen Hausmeisters.

2. Schließ- und Kontrollzeiten
Der Hausmeister ist verpflichtet, für Ordnung und Sauberkeit in den von ihm betreuten Dienstgebäude zu sorgen. Im Rahmen dieser Pflicht obliegt es dem Diensthabenden Hausmeister, Kontrollgänge im und um die Gebäude durchzuführen und hierbei festgestellte Verschmutzungen und Gefahren umgehend zu beseitigen. Insbesondere die Flächen im Umfeld der Eingänge und Ausgänge der Gebäude sind stets in einem sauberen und verkehrssicheren Zustand zu halten.

2.1. Schließgänge
Der Diensthabende Hausmeister sorgt dafür, dass sämtliche Türen rechtzeitig zum Dienstbeginn geöffnet sind und nach Dienstschluss wieder verschlossen werden. Der Auf- oder Verschluss beinhaltet Türen und Tore laut Einweisung.

Der Diensthabende Hausmeister stellt zum Dienstschluss sicher, dass:
· die Beleuchtung im gesamten Gebäuden ausgeschaltet ist,
· die Fenster geschlossen sind und
· sich unbefugte Personen nicht mehr in den Gebäuden aufhalten.

Dienste, Kontrollgänge am Wochenende und Feiertagen werden nur nach vorheriger Absprache mit dem AG durchgeführt (Abrechnung auf Stundenbasis).

2.2. Öffnungs- und Schließzeiten
Die Öffnung und Schließung des Objektes erfolgt regelmäßig zu folgenden Zeiten:

Öffnung: 		Montag – Freitag:	06:15 Uhr 
Schließung:	Montag – Donnerstag:	18:15 Uhr
			Freitag:			17:15 Uhr

2.3. Innenkontrollgänge
Der tägliche Schließdienst beinhaltet mindestens einen Rundgang innerhalb des Gebäudes.

2.4. Außenkontrollgänge
Der tägliche Schließdienst beinhaltet mindestens einen Rundgang auf dem zum Haus gehörenden Areal.

3. Aufgabenkatalog für die Hausmeisterdienste
Dieser Aufgabenkatalog regelt verbindlich, welche Tätigkeiten zu den „kleinen Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten” für den diensthabenden Hausmeister gehören. Arbeiten, die im Einzelfall handwerkliche oder technische Fachkenntnisse erfordern, die weit über die Anforderungen einer handwerklichen Grundausbildung hinausgehen, sind nicht zu diesen Tätigkeiten zu zählen. Gleiches gilt für Arbeiten, die nicht von einer Person allein durchgeführt werden können, weil z. B. besonders schwere Gegenstände angehoben werden müssen. Die für die Aufgabenerledigung notwendige Werkzeugausstattung wird vom AG bereitgestellt. Weiter findet die in der Anlage beigefügte „Anweisung für Hausmeister / Haustechniker beim KVBW“ Anwendung.

3.1. Sanitärinstallationsarbeiten
· Beseitigung von Rohrverstopfungen
· Auswechseln bzw. kleinere Reparaturen an Sanitärobjekten (z.B. Oberteile, Druckspüler, Perlatoren, WC-Sitze, Spiegelhalterungen, Papierhalter, Seifenspender, usw.)
· Erneuerung von Dichtungen und Ventilen
· Reinigung von Geruchsverschlüssen

3.2. Schreinerarbeiten
· Gangbarmachen und Reparieren von Fenstern und Türen
· Kleinreparaturen an Rollläden, Jalousien und Lamellenstores (z.B. Ersatz von Gurten, Befestigungen und Verschraubungen, etc.)
· Instandhaltung von Möbel 

3.3. Schlosserarbeiten (Beschlag)
· Gangbarmachen, Auswechseln und Ausbessern (Reparatur) von Zylindern, Schlössern, Beschlägen und Türschließern an Türen und Fenstern

3.4. Anstricharbeiten / Ausbesserung
· Kleinere Schönheitsreparaturen
· Beseitigung von kleineren Wasserflecken und Verschmutzungen
· Nachkleben von Tapeten und Bodenbelägen

3.5. Heizungsarbeiten
· Kontrolle und Bedienung der Heizungsanlage und sonstige technische Anlagen
· Messungen: Stand des Betriebszählers, Ölstand
· Prüfung der Heizungssteuerung/-regelung
· Kessel: Funktion der Wassermangelsicherung kontrollieren (nach erfolgter Einweisung)
· Tankanlage: Zustand des Tankbehälters, der Rohr- und Schlauchleitungen,
· Armaturen prüfen (z.B. Undichtigkeiten, Korrosionen, Feuchtigkeit)
· Entlüften von Heizkörpern
· Beseitigung von Schäden an Heizungsrohrisolierungen
· Einstellen der Schaltuhren (Schaltzeiten, Ferien, Feiertage, usw.) nach erfolgter Einweisung

3.6. Aufzugsanlagen
· Funktionsprüfungen, Instandhaltung der Fahrkabine mit Nottelefon 

3.7. Tiefgarage
· Sauberhalten der Parkbuchten
· Reinigung der Lüftungsschächte (besenrein)
· Freihalten von Notausgängen
· Reinigung von Fluchtwegen
· Instandsetzungsarbeiten von Flucht- u. Rettungsweghinweisen

3.8. Elektroarbeiten (Elektrische Anlagen und Betriebsmittel)
· Reparatur und Instandsetzungsarbeiten an den elektrischen Anlagen nach Absprache mit der Abteilung „Allgemeine Verwaltung“
· Demontage und Montage von Abdeckungen und Rastern zur Reinigung und Erneuerung von Glühlampen, Leuchtstoffröhren, Startern

3.9. Elektrische Anlagen pflegen, prüfen, sichern und dokumentieren (nur Elektrofachkraft)
· Abschalten und Sichern von Stromkreisen an den Elektroverteilungen
· Erneuern von Sicherungen bis 25 Ampere
· Abdecken und Sichern von defekten Schaltern und Steckdosen
· Einstellen, Nachstellen von Hauptuhren sowie von Nebenuhren
· Tägliches Prüfen der Brandmeldeanlagen

3.10. Reinigung des Dienstgebäudes
· Prüfung der ordnungsmäßigen Durchführung der Reinigungsarbeiten durch eine Fremdfirma 
· Reinigung von Keller-, Kellerneben- und Speicherräume, Lichtschächte sowie Kellerluken
· Pflege von Grünflächen, soweit die Erfüllung nicht einer Fremdfirma obliegt
· Rechtzeitiges Bereitstellen der Müllbehälter, Wertstofftonnen etc. zu den festgeschriebenen Abfuhrzeiten 

3.11. Ausgabe von Material
· Ausgabe von Toilettenpapier, Handtücher, Seifen, Hygieneartikel an Reinigungspersonal

3.12. Winterdienst
· Als Winterdienst wird die vorschriftsmäßige Durchführung des Räum- und Streudienstes aller Gehwege und der Tiefgarageneinfahrt, incl. notwendigem Streugut und aller erforderlichen Hilfsmittel erwartet. Der Einsatz erfolgt selbstständig durch den AN.

Es wird erwartet, dass nicht mehr als zwei unterschiedliche Hausmeister regelmäßig im Objekt eingesetzt werden. Davon unabhängig sind vom AN alle notwendigen personellen Maßnahmen zu treffen, um im Urlaubs- und Krankheitsfall die geforderten Leistungen ordnungsgemäß zu erbringen.

Alle erforderlichen Maschinen, Geräte, Arbeits- und sonstigen Hilfsmittel, z.B. Streugut werden vom AN gestellt. Der AN beachtet bei der Ausführung des Auftrags alle geltenden rechtlichen Verpflichtungen entsprechend § 128 GWB.

Die Leistung ist nicht in Lose geteilt. Die Leistung kann aufgrund Ihrer organisatorischen Komplexität nur in Ihrer Gesamtheit vergeben werden. Die Interessen mittelständischer Unternehmen sind dennoch gewahrt.

Angebot:
Benennung des in Frage kommenden Personals mit Vorlage eines aktuellen polizeilichen Führungszeugnisses in Kopie. Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift sowie der Besitz eines gültigen Führerscheins der Führerscheinklasse B wird vorausgesetzt. Bei einer bevorstehenden Personalveränderung ist der AG im Vorfeld zu informieren.

	Anzahl der in das Gebäude und die Tätigkeiten eingewiesene Personal
	      

	Qualifikationen 
	     

	Regelmäßige Fortbildungsmaßnahmen 
	     

	
	

	Angaben zu Hausmeister 1 
	

	Name
	     

	Führerscheinklasse B 
	|_| Nein	|_| Ja

	pol. Führungszeugnis bereits beigefügt 
	|_| Nein	|_| Ja, ausgestellt am:       

	Angaben zu Hausmeister 2 
	

	Name
	     

	Führerscheinklasse B 
	|_| Nein	|_| Ja

	pol. Führungszeugnis bereits beigefügt 
	|_| Nein	|_| Ja, ausgestellt am:       



	Leistung 
	Preis

	Hausmeisterdienst gem. LV,
pauschal pro Monat, netto 
	      EUR

	Winterdienst gem. LV (November – März),
Vorhaltepauschale pro Monat, netto 
	      EUR

	
	

	Summe Hausmeister (48 Monate), netto 
	      EUR

	Summe Winterdienst (20 Monate), netto
	      EUR

	Gesamtsumme, netto
	      EUR

	[bookmark: Text150]zzgl. USt 19%
	      EUR

	Gesamtsumme, brutto
	      EUR

	
	

	[bookmark: _Ref55290243]Winterdiensteinsatz[footnoteRef:3] [3:  Es ist nur eine, verbindliche Abrechnungsart anzubieten] 

	      EUR netto pro Stunde
      EUR netto pro Einsatz

	Sonderleistung nach Absprache[footnoteRef:4] [4:  Bei unterschiedlichen Stundensätzen, die abhängig von der jeweiligen Arbeit sind, ist dem Angebot eine Preisliste beizufügen] 

	      EUR netto pro Stunde

	Zuschläge:
	Nacht           %
	Samstag          %
	Sonn- / Feiertag          %


Hinweis: Zur Angebotswertung werden die Nettowerte verglichen. Während der Vertragslaufzeit ist der zum jeweiligen Leistungszeitpunkt gültige Mehrwert- bzw. Umsatzsteuersatz anzuwenden.


Sonstige Angaben:      



     						     
Ort, Datum	 				Name, Unterschrift und Firmenstempel
Einzureichen sind die kompletten Angebotsunterlagen (S. 1 – 9). Jede Position ist zwingend mit einem Preis zu versehen. Kostenfreie Positionen sind mit 0,00 EUR auszuweisen.
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